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Alttextilmarkt: Preiskampf um Sammelmengen und wirtschaftliche Sortierung zunehmend schwierig


Auch im Jahr 2022 stand die Alttextilbranche vor neuen Marktsituationen und Herausforderungen. In Zukunft werden insbesondere neue EU-Vorgaben auf die Dynamik des Alttextilmarktes Einfluss nehmen, so der Vorstand des bvse-Fachverbands Textilrecycling.


Im Jahr 2022 zeigte sich die Alttextilbranche sowohl von den Folgen der COVID-19-Pandemie als auch von den Auswirkungen des andauernden Ukraine-Russland Krieges betroffen. Die Sammelmengen von Alttextilien fielen erneut leicht ein. Gleichzeitig setzte sich der Rückgang an qualitativ hochwertigen Alttextilien in der Sammlung fort.


Ein weiterer neuer Trend zeichnete sich ab: Infolge anderer Materialzusammensetzungen wurden die einzelnen Teile in der Sammelware im Durchschnitt leichter. „Damit stehen den Sortierern zwar mehr Stücke im Original zur Verfügung, dies führt aber aufgrund von mangelnden Qualitäten nicht zwangsweise zu einer besseren Wiederverwendungsquote“, stellt der Vorsitzende des bvse-Fachverband Textilrecycling, Stefan Voigt, klar.




Auch im Jahr 2022 stand die Alttextilbranche vor neuen Marktsituationen und Herausforderungen. In Zukunft werden insbesondere neue EU-Vorgaben auf die Dynamik des Alttextilmarktes Einfluss nehmen, so der Vorstand des bvse-Fachverbands Textilrecycling.


Im Jahr 2022 zeigte sich die Alttextilbranche sowohl von den Folgen der COVID-19-Pandemie als auch von den Auswirkungen des andauernden Ukraine-Russland Krieges betroffen. Die Sammelmengen von Alttextilien fielen erneut leicht ein. Gleichzeitig setzte sich der Rückgang an qualitativ hochwertigen Alttextilien in der Sammlung fort.


Ein weiterer neuer Trend zeichnete sich ab: Infolge anderer Materialzusammensetzungen wurden die einzelnen Teile in der Sammelware im Durchschnitt leichter. „Damit stehen den Sortierern zwar mehr Stücke im Original zur Verfügung, dies führt aber aufgrund von mangelnden Qualitäten nicht zwangsweise zu einer besseren Wiederverwendungsquote“, stellt der Vorsitzende des bvse-Fachverband Textilrecycling, Stefan Voigt, klar.


Preiskampf um verfügbare Sammelmengen und Kostensteigerungen

„Aufgrund der in 2022 wieder freien Kapazitäten in den Sortierwerken führt die geringer verfügbare Menge an Sammelware zu einem Preiskampf. In der Folge konnten Sammelunternehmen Umsatzeinbußen aus 2020 teilweise wieder ausgleichen“, beschreibt der stellvertretende Fachverbandsvorsitzende Stephan Kowoll die Situation der Alttextilsammler.


Unternehmen, die Sortieranlagen betrieben, sahen sich hingegen trotz der an sich guten Verkaufserlöse durch drastisch erhöhte Kosten im Bereich des Wareneinkaufs und der Sortierkosten belastet. „Die massiv gestiegenen Löhne sorgen zusammen mit großen Steigerungen im Bereich der Energie- und Treibstoffkosten für eine Situation, die eine wirtschaftliche Sortierung in Deutschland immer mehr erschwert“, verdeutlicht der Fachverbandsvorsitzende Voigt die Lage der Sortierbetriebe.


Exportmärkte: Stop and Go mit hohen Frachtraten

In Afrika stieg die Nachfrage nach tragbaren Textilien in 2022 weiter an. Zeitgleich wurden infolge des Kriegs in der Ukraine EU-weit Exportverbote nach Russland – auch für Alttextilien – verhängt. „Der für die Branche existenziell wichtige Export der sortierten Alttextilprodukte in die Auslandsmärkte wurde durch die mittlerweile fast verdoppelten Frachtraten in die Destinationen Afrika und Südamerika stark belastet“, macht Vorsitzender Voigt auf weitere Kostensteigerungen für die Branche aufmerksam.


Erarbeitung und Einführung eines nationalen EPR-Systems im Fokus

Der Alttextilmarkt ist im Umbruch, darin ist sich die Fachverbandsspitze einigt. Politische und legislative Neuerungen auf EU- und Bundesebene werden die Dynamik des Alttextilmarkts sowohl in der EU als auch in Deutschland verändern. Im besonderen Fokus steht für den Fachverband dabei die mögliche Ausgestaltung eines nationalen Systems der Erweiterten Herstellerverantwortung (EPR), die auf den zukünftigen Alttextilmarkt entscheidenden Einfluss nehmen wird.  


„Durch die verpflichtende Getrenntsammlung ab 2025 wird es erwartungsgemäß zu einem weiteren Abfall der Rohwarenqualitäten bei steigenden Mengen kommen. Im Hinblick darauf ist die Einbeziehung der deutschen Sammler und Sortierer bezüglich einer Querfinanzierung der zu erbringenden abfalltechnischen Leistungen unabdingbar. Das in Deutschland bewährte und funktionierende Sammelsystem im Zusammenspiel mit den kommunalen, gewerblichen und gemeinnützigen Sammlern muss weiterhin aufrechterhalten und gestärkt werden“, betonten die Fachverbandschefs Stefan Voigt und Stephan Kowoll übereinstimmend.






More information:

  Alttextilien



Source:

bvse-Fachverband Textilrecycling












f
t
in
e



print
close



more









  


    Foto: Messe Düsseldorf, Constanze Tillmann
    
    






  24.11.2022 








Trendbörse EuroShop 2023


	Materials & Surfaces: was Design in schwierigen Zeiten bewirken kann
	Nachhaltigkeit ist Leitgedanke
	Natur und Harmonie als Rezept gegen Krisenmodus
	Custom-made Design gewinnt

Aufgeschäumtes Aluminium, transluzente Betonflächen oder filigrane Gespinste, die das Gewicht massiver Steinbrocken zu balancieren scheinen – die Inszenierung von Shopping-Erlebnissen spielt gern mit dem visuellen Wow. Die Dimension Materials & Surfaces der EuroShop, the World’s No. 1 Retail Trade Fair, vom 26. Februar bis 02. März 2023 in Düsseldorf, ist Trendbörse und Inspiration für Store-Architekten, Ladenbauer und Kreative.




	Materials & Surfaces: was Design in schwierigen Zeiten bewirken kann
	Nachhaltigkeit ist Leitgedanke
	Natur und Harmonie als Rezept gegen Krisenmodus
	Custom-made Design gewinnt

Aufgeschäumtes Aluminium, transluzente Betonflächen oder filigrane Gespinste, die das Gewicht massiver Steinbrocken zu balancieren scheinen – die Inszenierung von Shopping-Erlebnissen spielt gern mit dem visuellen Wow. Die Dimension Materials & Surfaces der EuroShop, the World’s No. 1 Retail Trade Fair, vom 26. Februar bis 02. März 2023 in Düsseldorf, ist Trendbörse und Inspiration für Store-Architekten, Ladenbauer und Kreative.


Veränderte Vorzeichen, innere Werte

Der Rahmen für den klassischen Einkaufsbummel hat sich verschoben, der andauernde Krisenmodus stellt das stationäre Shopping vor neue Aufgaben – und damit auch die Hersteller von Ladenbau-Werkstoffen. „Im Vergleich zu der Zeit vor Corona ist es heute nicht mehr nur das Ziel der Planer, die Kunden durch eine angenehme Atmosphäre möglichst lange zum Verweilen im Shop zu bringen, sondern sie durch eine gewisse Leichtigkeit und Einfachheit von den vielen Alltagssorgen abzulenken“, analysiert Klaus Monhoff, Leiter Dekor- und Designmanagement bei Egger Holzwerkstoffe. Lebendige Feelgood-Szenarios sind gefragt und geprägt von „Überraschung, Individualisierung, Kreativität, Erlebnis, Innovation, Sinnlichkeit, Komfort“, so Eleonora Zappanico, Marketing Operation Manager beim italienischen High-Tech-Textilspezialisten S.I. Srl. Allen Details, die die Sinne berühren, kommt wachsende Beachtung zu, auch eine samtig-schmeichelnde Oberfläche ist haptische Willkommensgeste und erhöht die Aufenthaltsqualität in einem Store.


Die funktionalen Eigenschaften nehmen allgemein an Bedeutung zu, es werden performante Alleskönner für reibungsarme Prozessabläufe gesucht: Robustheit für eine erhöhte Langlebigkeit, gut desinfizierbare, leicht zu reinigende und Antifingerprint-Oberflächen. Dekore und Werkstoffe sollen vielseitig einsetzbar und super miteinander kombinierbar sein, alles flexibel, schnell verfügbar und in größtmöglicher Vielfalt.


Während die „inneren Werte“ an Relevanz zunehmen, tritt die plakative Optik etwas in den Hintergrund zugunsten gemäßigterer Oberflächen. Hölzer haben nicht mehr die ganz markante, rustikale Maserung, reines Weiß wird seit Corona von gebrochenen Tönen und warmer Farbigkeit abgelöst, eine gewisse Reduktion beim Design ist allseits erkennbar, Harmonie gewinnt.


Vom Charme der Natur

Warme Holzoptiken, Beton-Look, Stein- und Mauerwerk-Verkleidungen an Wänden, Böden und den Ladenmöbeln – naturnahe, authentische Oberflächen passen nach wie vor ins Bild. Auffällig ist, dass typische Outdoor-Texturen zunehmend in die Innen- und Ladenräume wandern und die Grenzen zwischen Außen und Innen aufheben. „Farben und Materialien aus der Natur, die das Einkaufserlebnis bereichern, sind ein Trend, der im biophilen Design seinen maximalen Ausdruck findet“, so Francesco Maffei vom italienischen Fliesenhersteller Ceramiche Keope. Ein „Raw Earth Effect“ wurde bei Keope der Bodenfliesen-Serie ‚Geo‘ zugrunde gelegt: Fliesen mit Toneffekt, die die optische Unvollkommenheit von Erde in ihr – dabei sehr elegantes – Design übersetzen.


Bei imi surface design, Spezialist für originalgetreue Oberflächen wie z.B. Beton-, Rost-, Altholz- und Steinoptik für unterschiedliche Trägermaterialien, ist eine schöne helle Kalkstein-Optik als biegbare und versiegelte Variante neu im Programm. Mit herkömmlichem Tischlerwerkzeug zu verarbeiten, lassen sich damit Wände, Böden und selbst Möbelstücke in der eigentlich spröden, porösen Textur von Kalkstein gestalten, die dann aber eben nicht bröseln und bröckeln, sondern die im Ladenbau erforderliche Festigkeit und Strapazierfähigkeit aufweisen.


Neue Hölzer

Diversifizierung kennzeichnet die Holzoptiken. Bisher dominierten im Ladenbau die Klassiker Nuss und Eiche, nun sei die Zeit reif für neue Akzente, so David Lahnsteiner aus der Dekorentwicklung bei Kaindl, Hersteller von Dekor- und Schichtstoffverbundplatten und -Böden. „Schön, ausgewogen und elegant setzen die Nadelhölzer Abies, Polar Pine und Fichte neue Trends im Interior-Design.“ Beim Bestseller Eiche wird die Hell-Dunkel-Skala ausgebaut. „Die Dekorfamilie der Eiche Evoke zeigt schier grenzenlose Möglichkeiten im Bereich „Dark & Light“. Die fast schwarze "Infinity" greift den aktuellen Trend nach dunklen homogenen Holztönen auf, die helle jugendliche "Light“ mit ausgeprägten Farbkontrasten ist die perfekte Kombination zu vielen Uni-Farbtönen“, so Lahnsteiner.


Besonders authentisch wirken Naturoptiken auf Trägermaterialien durch eine dekorgleiche dreidimensionale Strukturprägung – die sog. Synchronprägung oder Synchronpore, die die Textur von Stein und Beton oder die charakteristische Maserung von Hölzern auch haptisch hervorhebt. Bei Egger Holzwerkstoffe hat man noch einen draufgesetzt und unter dem Namen ‚PerfectSense Feelwood‘ die Synchronporen-Oberflächen mit einem matten Lackfinish und Anti-Fingerprint-Eigenschaft veredelt – auf einem emissionsarmen Holzwerkstoffträger mit Recyclinganteil.


Design 4.0

Helles Holz an Betonoptik, Marmoreffekte neben hochglänzendem Farblack, derber Bruchstein kombiniert mit changierendem Acrylglas oder auch Spiegelrelief – in unüblichen Materialkontrasten, die die Sehgewohnheiten überraschen, liegt Innovationspotenzial. „Dass die Designs Aufmerksamkeit erregen, jedoch nicht vom Produkt ablenken, und etwas Besonderes sind, das man nicht überall sieht, das sind die Herausforderungen für Store-Architekten“, so Julian Theisen, Geschäftsführer bei Sibu Design, österreichischer Spezialist für Design-Paneele. Lebendige Oberflächen der Design-Panels, Reliefs und Strukturen, samtig-matte Oberflächen sind bei Sibu Design im Fokus. Auch „Spiegeloberflächen in den verschiedensten Farben, glatt bis grob strukturiert, sind nach wie vor sehr gefragt. Besonders oft stellen wir die genauen Farben des Corporate Designs nach; von der Spiegel- bis zur Stoffoberfläche. Auch der Anteil an gedruckten und gestanzten Logos steigt an“, ergänzt Theisen. – Customizing, einzigartige Details, die sich abheben, individuell konfektionierte Elemente gewinnen an Bedeutung.


Fundstücke aus der Manufaktur

Store-Design im gehobenen Level greift verstärkt auf (kunst)handwerklich Gefertigtes aus Manufaktur-Betrieben zu, um sich gegenüber Wettbewerbern, Mainstream und Discount zu profilieren. Auch diesbezüglich wird man auf der EuroShop 2023 reichlich fündig. Etwa bei der Glashütte Lamberts aus Waldsassen. Die Faszination mundgeblasener farbiger Flachgläser, die zunächst in der hochwertigen Architektur, internationalen Hotels und bei Luxusmarken Anwendung fanden, haben inzwischen auch die Gastro-Szene, Bäckereien und Handelshäuser für sich entdeckt. Sie kommen für Vitrinen, Glasgestaltung für Trennwände und hinterleuchtete Wandverkleidungen, Deckenverglasungen (Kuppelverglasungen, etc.) und Design-Leuchten, Tresen, Möbel, Tische, Fassaden und Fenster zum Einsatz.


Auch die Zahna-Fliesen GmbH ist so ein Manufaktur-Betrieb, der in Handarbeit mehrfarbige unglasierte Fliesen nach historischem Vorbild in Kleinserien herstellt. Oder auch das portugiesische Pendant Viúva Lamego, das neben industrieller Stückzahl-Fertigung auch die portugiesische Tradition der handbemalten Taylor-made-Fliesen lebendig hält. Durch Kollaborationen mit internationalen Künstlern und Architekten werden neue Einsatzgebiete ausgelotet und z.B. Wandfreskos aus Fliesen – modern bis retro – für Gasträume realisiert.


Auch die filigranen High-Tech-Vorhänge und Raumteiler aus Textil oder Kettengliedern von Herstellern wie i-mesh oder Kriskadecor seien hier erwähnt. Deren semitransparente Szenografie dient in Store-Konzepten hochkarätiger Marken wie Dior, Natuzzi und den niederländischen Luxus-Warenhäusern von de Bijenkorf als Struktur- und Design-Element.


Flexibel, digital und crossmedial

Flexibilität ist auch bei Material-Anbietern zum zentralen Stichwort geworden. Digitalisierung und Technologie-Einsatz erfordern von Läden flexiblere, wandelbare Einrichtungskonzepte und mehr Eventcharakter, Ladenräume werden häufig als dynamische, multifunktionale und vielseitig nutzbare Umgebungen konzipiert. Daher sind Lösungen gefragt, die einen schnellen Umbau erlauben. Sibu Design etwa bietet Dekorplatten mit Magnetrücken, die perfekt geeignet sind, um mit wenigen Handgriffen umzudekorieren und ein frisches Ambiente zu erzeugen.


Auch ein Fotoboden – fotorealistisch bedruckbarer Vinyboden von visuals united – wird nicht mehr nur als „Kundenstopper“ und temporäre Werbefläche am POS eingesetzt, berichtet Silke Hüsgen von der visuals united AG. „Mutige Kunden nutzen ein kreatives Design auf einem Fotoboden in Kombination von Augmented-Reality-Content, um die analoge Welt am POS mit der digitalen zu kombinieren“, so Silke Hüsgen von der visuals united AG. Denn: „Die letzten Jahre haben die Welt auf den Kopf gestellt. Nicht nur die Pandemie, auch die Auswirkungen des Ukraine-Kriegs erfordern neue bzw. andere Produktions-, Kommunikations- und Vertriebswege. Vom Retail fordert diese Situation zukunftsweisende Lösungen in den Bereichen ‚Nachhaltigkeit‘ und einen ‚crossmedialen POS‘.“


Recycling-Design auf grünen Wegen

Ausnahmslos alle Hersteller von Fliesen, Holz- und Verbundwerkstoffen, Dekorpaneelen und Sonderprodukten für den Ladenbau haben es auf dem Schirm: Die aktuell größte Herausforderung ist, ressourcenschonende Prozesse und nachhaltige Produkte und mittelfristig den Umbau zu geschlossenen Material- und Produktionskreisläufen anzustoßen und damit tragfähige Zukunftsperspektiven für den Ladenbau zu entwickeln, der von Wechsel und Veränderung lebt und damit nicht ganz optimal zu Nachhaltigkeit und Zirkulärwirtschaft passt. Sollte man meinen. „Würden wir ganz anders betrachten, denn unter dem Nachhaltigkeits-Aspekt müsste die beschichtete Spanplatte eigentlich einen Umwelt-Nobelpreis bekommen“, räumt Klaus Monhoff von Egger Holzwerkstoffe ein. „Begonnen bei der Herstellung, bei der schon ein hoher Anteil Recyclingholz eingesetzt wird, kann die Platte nach der Verwendung zum Ende des Lebenszyklus auch wieder zu 100 Prozent recycelt werden und bleibt also komplett im eigenen Umweltkreislauf.“


Eine Reihe marktfähiger ‚Win-win-Lösungen‘, die die Anforderungen an Umweltverträglichkeit mit den qualitativen Anforderungen von Store-Architekten zusammenbringen, präsentiert Bencore, italienischer Hersteller von Verbundplatten und Mitglied des Green Buiding Councils Italia, dem dortigen Verband für nachhaltiges Bauen. Darunter ‚Wasbottle‘, ein Kunststoff aus recycelten Kunststoffflocken, der gemeinsam mit Autogrill entwickelt wurde, um den anfallenden Abfall des Travelfood-Unternehmens wiederzuverwerten. Das Schmelzen und Verpressen der bunten Flocken kreiert eine ganz eigene Recycling-Ästhetik in fröhlich bunter Terrazzo-ähnlicher Anmutung, die sich sehen lassen kann. Kommentar Bencore: „Wir sind der festen Überzeugung, dass die Herstellung von recycelten und recycelbaren Produkten ein Muss für Marken und Lieferanten sein sollte.“






More information:

  Ladenbau
  EuroShop
  Recycling
  Neue Materialien
  Stationärer Einzelhandel
  Design



Source:

EuroShop Messe Düsseldorf
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ITA: New pre-competitive partnership model for industrial companies


The ITA Group, consisting of the Institute for Textile Technology of RWTH Aachen University (ITA), their research and development service provider ITA Technologietransfer GmbH (ITA GmbH) are proud to announce their new strategic positioning: in order to better respond to actual industrial demands and needs, ITA decided to install a partnership model as of January, 25 2022.


The ITA Group comprises the ITA of RWTH Aachen University, a leading research and qualification research institute with 400 employees in the areas of fibre-based high-performance materials, textile semi-finished products and their manufacturing processes and the ITA Technologietransfer GmbH, the partner of the industry in R&D, providing technology and knowledge transfer, as well as offering comprehensive solutions along the entire textile value chain.




The ITA Group, consisting of the Institute for Textile Technology of RWTH Aachen University (ITA), their research and development service provider ITA Technologietransfer GmbH (ITA GmbH) are proud to announce their new strategic positioning: in order to better respond to actual industrial demands and needs, ITA decided to install a partnership model as of January, 25 2022.


The ITA Group comprises the ITA of RWTH Aachen University, a leading research and qualification research institute with 400 employees in the areas of fibre-based high-performance materials, textile semi-finished products and their manufacturing processes and the ITA Technologietransfer GmbH, the partner of the industry in R&D, providing technology and knowledge transfer, as well as offering comprehensive solutions along the entire textile value chain.


Prof. Dr. Thomas Gries, Director of ITA, explains the new partnership model:” The impact of the Covid-19-crisis has shown once more the importance of long-term trustworthy business relationships. Therefore, we are establishing our new partnership model where we will even more closely cooperate with our actual and future industrial partners, providing them with the latest technologies and innovations from R&D side. We will initiate networking and workgroup meetings, offer access to ITA´s large machine parks and labs, carry out joint partner projects and commonly organized publicly-funded projects as well as training for partner´s employees and HR opportunities.”


Dr. Christoph Greb, Scientific Director of ITA: “We are very happy to initiate this new partnership model where science, research and industry are working shoulder to shoulder in pre-competitive projects on our future projects along the entire value-chain from the fibre to the final component in order to close a missing gap and form innovative paths forward in various industrial fields.”


During an initial session of three Innovation days in hybrid format, ITA successfully introduced in September 2021 the first industrial partner projects which will be carried out, among them “Recycling of composite battery cases”, “Recycling of composite pressure vessels”, “Natural Fibre Composites”, “Textile Structures with focus on biaxial Warp-Knitted Structures”, “Factory of the Future”, “Tapes and Hybrid Yarns”.


The next opportunity to meet with ITA is at JEC DACH in Frankfurt (November 23 and 24 2021).






More information:

  RWTH Aachen, ITA, Textiltechnik



Source:

ITA
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Hygienix™ 2021: Live, in-person conference Nov 2021


	Post-Pandemic Market Opportunities, New Technologies and Sustainability Highlight Conference This Fall in Arizona

 

The global absorbent hygiene and personal care markets are enthusiastically anticipating the return of Hygienix™ 2021 as a live, in-person conference Nov. 15-18, in Scottsdale, Arizona, focusing on post-pandemic opportunities, sustainability, new technologies and award-winning products.


The event will offer exciting opportunities for Hygienix participants to engage with new and existing customers in a face-to-face setting, and discover the latest innovations over four days at the Westin Kierland Resort. Highlights include two nonwovens workshops, a welcome reception, opportunities for 60 tabletop displays with receptions, eight intriguing panel discussions and presentations for the Hygienix Innovation Award™ and the INDA Lifetime Service Award.




	Post-Pandemic Market Opportunities, New Technologies and Sustainability Highlight Conference This Fall in Arizona

 

The global absorbent hygiene and personal care markets are enthusiastically anticipating the return of Hygienix™ 2021 as a live, in-person conference Nov. 15-18, in Scottsdale, Arizona, focusing on post-pandemic opportunities, sustainability, new technologies and award-winning products.


The event will offer exciting opportunities for Hygienix participants to engage with new and existing customers in a face-to-face setting, and discover the latest innovations over four days at the Westin Kierland Resort. Highlights include two nonwovens workshops, a welcome reception, opportunities for 60 tabletop displays with receptions, eight intriguing panel discussions and presentations for the Hygienix Innovation Award™ and the INDA Lifetime Service Award.


As the market emerges from the pandemic, trends in sustainability such as replacing plastic with natural fibers, recycling and composting will present new opportunities that will be addressed by 30 presenters from industry companies. Conference participants also will discover how new technologies such as smart sensors and haptics — the use of technology that stimulates the senses of touch and motion — are helping to change the consumer experience.


Hygienix sessions featuring moderated discussions with industry-leading experts and Q&A opportunities are focused on the following themes:


	New Options for Responsible End-of-Life
	Haptics: Four Approaches to Assessing Feel
	Products and Process Innovations in Global Absorbent Hygiene Products (AHPS)
	Absorbent Hygiene Products Market Stats, Trends and Policy Insights
	E-Hygiene Advancements
	Feminine Care: Challenges to the Status Quo (presented in two parts)
	New Approaches and Unmet Needs in Baby and Incontinence AHPS

Hygienix will address the latest research and statistics including:


	Understanding the State of the Nonwovens Absorbent Hygiene Market, COVID-19 Impact and Baby Boom or Bust
	Direct-to-Consumer Winners, Losers & Insights
	Evolution of Sustainable Hygiene: Opportunity, Challenge, and Future Growth
	Single-Use Plastics Policy Developments in North America
	Understanding Consumer Needs and Desires When Considering Incontinence Products







More information:

  Hygienix
  nonwovens
  INDA



Source:

INDA
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16th World Pultrusion Conference - CALL FOR PAPERS


The EPTA – European Pultrusion Technology Association organizes in cooperation with the ACMA – American Composites Manufacturers Association - the 16th World Pultrusion Conference on 03 – 04 March 2022 in Paris, France (as a “hybrid event”, this conference will also have the option of online access). The conference is one of the leading pultrusion events in the world. The event takes place just before the JEC World 2022 in Paris (08 – 10 March 2022).


The presentations are to document innovations in the following subject areas of pultruded reinforced plastics:


● Market development in Europe, USA, Asia

● Innovative applications

● New Markets: Ideas for potential new applications with pultruded shapes or systems

● Sustainability: Technical possibilities, recycling, etc.

● Raw materials

   ○ Development of fibres

   ○ Development of resins

● Construction / Testing / Calculation

● Processes




The EPTA – European Pultrusion Technology Association organizes in cooperation with the ACMA – American Composites Manufacturers Association - the 16th World Pultrusion Conference on 03 – 04 March 2022 in Paris, France (as a “hybrid event”, this conference will also have the option of online access). The conference is one of the leading pultrusion events in the world. The event takes place just before the JEC World 2022 in Paris (08 – 10 March 2022).


The presentations are to document innovations in the following subject areas of pultruded reinforced plastics:


● Market development in Europe, USA, Asia

● Innovative applications

● New Markets: Ideas for potential new applications with pultruded shapes or systems

● Sustainability: Technical possibilities, recycling, etc.

● Raw materials

   ○ Development of fibres

   ○ Development of resins

● Construction / Testing / Calculation

● Processes


The presentation language will be English. Deadline for paper submission (title, short abstract, speaker name and address) until 15th October 2021 to info@pultruders.com.

 

The European Pultrusion Technology Association was created in 1989 by a group of leading European pultruders with the mission of supporting the growth of the pultrusion industry by maximising external communication efforts and encouraging knowledge sharing between members. Since 2006, the association has existed under the umbrella of the AVK – Federation of Reinforced Plastics in Frankfurt, Germany. Membership of EPTA is open to all companies and individuals worldwide wishing to further the application of pultruded profiles. For further information visit http://www.pultruders.com.







More information:

  European Pultrusion Technology Association EPTA
  call for papers
  American Composites Manufacturers Association
  World Pultrusion Conference



Source:

The European Pultrusion Technology Association (EPTA)
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Trevira CS – starting afresh


	New brand Trevira CS eco

After a challenging 2020 for Trevira CS®, a year in which the coronavirus crisis put pressure on the contract market, in particular on the hotel and event sector, and also on the cruise shipping industry, the market is starting to show some signs of improvement. Numerous new developments are seizing upon the trends that have emerged since the crisis began.




	New brand Trevira CS eco

After a challenging 2020 for Trevira CS®, a year in which the coronavirus crisis put pressure on the contract market, in particular on the hotel and event sector, and also on the cruise shipping industry, the market is starting to show some signs of improvement. Numerous new developments are seizing upon the trends that have emerged since the crisis began.


Although the coronavirus pandemic had a negative effect on individual business sectors, it also has the potential to open up new market opportunities for flame retardant Trevira CS fabrics in the long run. The increase in people working from home and the longer and more frequent stay within one’s own home have led to a change in perspective in terms of the relevance of interior design. The design of the living space has undergone a revaluation. Sustainability, durability, high quality, and the desire for safe products that contain little to no harmful substances are defining criteria for selecting a new textile interior. The colour range of the new Trevira CS developments is directed specifically towards this trend and often comes across as discreet and close to nature. After Trevira CS products have found their way more and more into private homes, the new Trevira CS collections include numerous attractive textiles not only for the contract sector but also for the residential sector.


In the contract sector, notably in the hotel industry, the trends towards sustainability and quality are likely to continue to grow. Moreover, there is an increase in awareness as far as hygiene requirements are concerned. Textiles that are easy to clean without losing their appearance or their functionality can excel here. Accordingly, products ordinarily used in the healthcare sector might start to be of interest to the hotel and catering industry, public spaces, the transport industry, and to offices. This will apply in particular to areas where there is a regular flow of visitors and where people come into direct contact with fabrics. Antimicrobial textiles provide additional protection in these situations. Besides their flame retardancy, many new Trevira CS products integrate additional functions such as noise or sun protection.


Trevira has launched the Trevira CS eco brand for flame retardant textiles that consist of recycled Trevira products.

The new Trevira CS eco brand unites sustainability and flame retardancy. Trevira offers products for this which have been manufactured through different recycling processes. The flame retardant filament yarns are based on the use of recycled PET bottles (post-consumer recycling). Textiles bearing the Trevira CS eco trademark consist of at least 50% recycled materials.


Trevira uses an agglomeration facility to recycle reusable waste materials from production to manufacture recycled fibres that, after further processing, retain the same quality and performance characteristics as the original products (pre-consumer recycling).







More information:

  Trevira CS
  Trevira GmbH
  Contract textiles
  home and contract textiles



Source:

Trevira GmbH
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Closed-loop recycling pilot project for single-use facemasks


	Fraunhofer, SABIC, and Procter & Gamble join forces
	The Fraunhofer Cluster of Excellence Circular Plastics Economy CCPE and its Institute for Environmental, Safety and Energy Technology UMSICHT have developed an advanced recycling process for used plastics.
	The pilot project with SABIC and Procter & Gamble serves to demonstrate the feasibility of closed-loop recycling for single-use facemasks.

Due to COVID-19, use of billions of disposable facemasks is raising environmental concerns especially when they are thoughtlessly discarded in public spaces, including - parks, open-air venues and beaches. Apart from the challenge of dealing with such huge volumes of essential personal healthcare items in a sustainable way, simply throwing the used masks away for disposal on landfill sites or in incineration plants represents a loss of valuable feedstock for new material.




	Fraunhofer, SABIC, and Procter & Gamble join forces
	The Fraunhofer Cluster of Excellence Circular Plastics Economy CCPE and its Institute for Environmental, Safety and Energy Technology UMSICHT have developed an advanced recycling process for used plastics.
	The pilot project with SABIC and Procter & Gamble serves to demonstrate the feasibility of closed-loop recycling for single-use facemasks.

Due to COVID-19, use of billions of disposable facemasks is raising environmental concerns especially when they are thoughtlessly discarded in public spaces, including - parks, open-air venues and beaches. Apart from the challenge of dealing with such huge volumes of essential personal healthcare items in a sustainable way, simply throwing the used masks away for disposal on landfill sites or in incineration plants represents a loss of valuable feedstock for new material.


“Recognizing the challenge, we set out to explore how used facemasks could potentially be returned into the value chain of new facemask production”, says Dr. Peter Dziezok, Director R&D Open Innovation at P&G. “But creating a true circular solution from both a sustainable and an economically feasible perspective takes partners. Therefore, we teamed up with Fraunhofer CCPE and Fraunhofer UMSICHT’s expert scientists and SABIC’s Technology & Innovation specialists to investigate potential solutions.”


As part of the pilot, P&G collected used facemasks worn by employees or given to visitors at its manufacturing and research sites in Germany. Although those masks are always disposed of responsibly, there was no ideal route in place to recycle them efficiently. To help demonstrate a potential step change in this scenario, special collection bins were set up, and the collected used masks were sent to Fraunhofer for further processing in a dedicated research pyrolysis plant.


“A single-use medical product such as a face mask has high hygiene requirements, both in terms of disposal and production. Mechanical recycling, would have not done the job”, explains Dr. Alexander Hofmann, Head of Department Recycling Management at Fraunhofer UMSICHT. “In our solution, therefore, the masks were first automatically shredded and then thermochemically converted to pyrolysis oil. Pyrolysis breaks the plastic down into molecular fragments under pressure and heat, which will also destroy any residual pollutants or pathogens, such as the Coronavirus. In this way it is possible to produce feedstock for new plastics in virgin quality that can also meet the requirements for medical products”, adds Hofmann, who is also Head of Research Department “Advanced Recycling” at Fraunhofer CCPE.


The pyrolysis oil was then sent to SABIC to be used as feedstock for the production of new PP resin. The resins were produced using the widely recognized principle of mass balance to combine the alternative feedstock with fossil-based feedstock in the production process. Mass balance is considered a crucial bridge between today’s large scale linear economy and the more sustainable circular economy of the future, which today is operated on a smaller scale but is expected to grow quickly.


“The high-quality circular PP polymer obtained in this pilot clearly demonstrates that closed-loop recycling is achievable through active collaboration of players from across the value chain”, emphasizes Mark Vester, Global Circular Economy Leader at SABIC. “The circular material is part of our TRUCIRCLE™ portfolio, aimed at preventing valuable used plastic from becoming waste and at mitigating the depletion of fossil resources.”


Finally, to close the loop, the PP polymer was supplied to P&G, where it was processed into non-woven fibers material. “This pilot project has helped us to assess if the close loop approach could work for hygienic and medical grade plastics”, says Hansjörg Reick, P&G Senior Director Open Innovation. “Of course, further work is needed but the results so far have been very encouraging.”


The entire closed loop pilot project from facemask collection to production was developed and implemented within seven months. The transferability of advanced recycling to other feedstocks and chemical products is being further researched at Fraunhofer CCPE.







More information:

  Fraunhofer UMSICHT
  single-use facemasks
  Procter & Gamble
  SABIC



Source:

Fraunhofer
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      First Swiss “Community Mask” with TESTEX label by Schoeller Textil AG and Forster Rohner AG
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First Swiss “Community Mask” with TESTEX label by Schoeller Textil AG and Forster Rohner AG


With immediate effect, the first fabric mask with the official “TESTEX Community Mask” test label is available from the two Swiss textile firms, Schoeller Textil AG and Forster Rohner AG. Since May, the companies have been able to offer their masks with official EMPA recommendation. The sustainable and economical quality products consist primarily of recycled performance fabric which can be recycled once again at the end of its service life.


Swiss cooperation

With the product from the two companies based in the east of Switzerland, Schoeller Textil AG and Forster Rohner AG, the Swiss market now boasts the first textile mask featuring the label “TESTEX Community Mask”. Together with the EMPA, TESTEX has developed a testing procedure which analyses textile masks with regard to their filter function, spray resistance, comfort of wear, reusability and additionally skin-friendliness of the textiles. By now, numerous Swiss and international consumers, as well as the employees of major companies (e.g. transport companies) have satisfied themselves of the suitability of the Swiss Community Masks for everyday use.




With immediate effect, the first fabric mask with the official “TESTEX Community Mask” test label is available from the two Swiss textile firms, Schoeller Textil AG and Forster Rohner AG. Since May, the companies have been able to offer their masks with official EMPA recommendation. The sustainable and economical quality products consist primarily of recycled performance fabric which can be recycled once again at the end of its service life.


Swiss cooperation

With the product from the two companies based in the east of Switzerland, Schoeller Textil AG and Forster Rohner AG, the Swiss market now boasts the first textile mask featuring the label “TESTEX Community Mask”. Together with the EMPA, TESTEX has developed a testing procedure which analyses textile masks with regard to their filter function, spray resistance, comfort of wear, reusability and additionally skin-friendliness of the textiles. By now, numerous Swiss and international consumers, as well as the employees of major companies (e.g. transport companies) have satisfied themselves of the suitability of the Swiss Community Masks for everyday use.


Recyclable fabric made with 60 % recycled fibres

The high-quality fabric components in the mask were developed by the innovative Rheintal-based company Schoeller Textil AG. The two-layer polyester fabric is hydrophilic (having an affinity to water) on the outside and hydrophobic (water-repelling) on the outside and furthermore features an antibacterial finish. Thanks to the cotton-like feel, the fabric offers pleasant wearing comfort. The sustainable fabric consists of 60 % recycled fibres. Within the framework of the wear2wear recycling cooperation (www.wear2wear.org), the masks can be recycled once again when they reach the end of their life cycle.


The reusable mask is made up by Forster Rohner AG in St. Gallen and in its European subsidiaries. It impresses with optimum fit and tested skin tolerance. All components of

the mask comply with the OEKO-TEX® Standard 100. The testing process screens for numerous controlled and non-controlled substances. Masks with the OEKO-TEX® Standard 100 label are safe to wear. Forster Rohner also added a fashion component to the technicallyinnovative mask. The subsidiary, Jakob Schlaepfer AG, created a special print for the mask of the kind otherwise only developed for famous couture and prêt-à-porter fashion labels around the world. In addition to white and plain-coloured masks, a limited edition of available print designs emerges, or specific colours or even individual print designs are created for major customers.





      

Photo: Schoeller Textil AG
  



More information:

  face masks
  Testex 
  Schoeller Textil AG
  Forster Rohner AG
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2020 “mtex+” cancelled because of the corona crisis


	The “Newcomer Award” will still be presented at the 8th Convention & Fair for Hightech Textiles
	Chemnitz organisers considering forward-looking forums using the “mtex+” brand

The 8th mtex+ Convention & Fair for Hightech Textiles, which was scheduled to be held on 9-10 June 2020, will not take place because of the corona crisis. “We’ve made this decision following in-depth consultations with the members of the advisory board who are working in the textile sector; they were also opposed to moving the date to the autumn because of the unforeseeable consequences arising from the crisis,” says  André Rehn, Head of Sales for Trade Fairs & Congresses at the organiser, C³ GmbH, Chemnitz.




	The “Newcomer Award” will still be presented at the 8th Convention & Fair for Hightech Textiles
	Chemnitz organisers considering forward-looking forums using the “mtex+” brand

The 8th mtex+ Convention & Fair for Hightech Textiles, which was scheduled to be held on 9-10 June 2020, will not take place because of the corona crisis. “We’ve made this decision following in-depth consultations with the members of the advisory board who are working in the textile sector; they were also opposed to moving the date to the autumn because of the unforeseeable consequences arising from the crisis,” says  André Rehn, Head of Sales for Trade Fairs & Congresses at the organiser, C³ GmbH, Chemnitz.


“Cancelling the event is a particularly severe blow for us, as the “mtex+” was supposed to be held with a modernised concept and a very attractive programme at our new Carlowitz Congresscenter at the heart of Chemnitz for the first time. The considerable economic loss associated with this is naturally painful for us too. However, we will be presenting our “mtex+” “Newcomer Award” to the prize-winners at the next possible, suitable opportunity. 15 students and graduates from all over Germany have taken part in the young people’s competition with creative ideas for recycling, upcycling and downcycling textiles. We’re also now considering special events, which could operate using our well-known “mtex+” brand in future. Sustainability in the textile value-added chain as well as health and protective textiles made by the domestic market are obvious, forward-looking topics in this field.”







More information:

  mtex+



Source:

C³ GmbH
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